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Die große Schlacht bei Bapaume.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 26. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Borfeldkämpfe bei B a i l l e tzl und nördlich der
S c a r p e. Westlich von Croisilles  blieben feindliche
Angriffe in unserem Feuer liegen. Bizffeldwebel Go e bei
schoß mit seinem Maschrnengewehrzug 4 Panzerwagen,
Unteroffizier Hene  mit leichtem Minenwerfer 3 Panzer¬
wagen zufammen.

Beiderfeits von Bapaume  fetzte der Feind zwifchen
St . Leger und Martinpnich  feine Angriffe fort.
Hoher Einsatz an Infanterie und Panzerwagen sollte hier den
Durchbruch durch unsere Front erzwingen. Wo der Feind
im Feuer und durch Gegenstoß abgewiefen wurde, trugen
frische  Kräfte den Angriff immer wieder erneut
vor.  Seine Angriffe find im großen gescheitert.

Im einzelnen  war der Verlauf der Schlacht etwa fol¬
gender : Der Feind drang in unsere westlich von Mory —
westlich von Bapaume -Martinpuich verlaufende Linie ein
Nördlich von Bapaume brachten örtliche Bereitschaften und
Referven den Feind am Ostrand von Mory » Favrenil
und westlich von Bapaume  zum Stehen . Weitere Angriffe
brachen vor dieser Linie zusammen . Südwestlich von
Bapaume  schießt der Feind zwifchen T h i l l o y und
Martinpnich  auf Gueudect-Flers vor. Preußische
Reserve-Regimenter und Marine -Infanterie warfen ihn im
kraftvollen Gegenangriff an Thilloy Martinpnich zurück.
Beide Orte wurden wieder genommen . Zahlreiche
Panzerwagen  liegen zerfchosten vor und hinter unseren
Linien.

Gegen unsere von der Ancrefront abgefetzten
Linien Bazentin - le - Petit Carnoy - Sizannc
arbeitete sich der Feind im Lauf des Nachmittags heran.
Starte Angriffe , die am Abend zwifchen Carnoy ' und der
Somme erfolgten, wurden abgewiefen.

Südlich der Somme  fetzte sich der Feind bei mehr¬
fachen Angriffen in C a p p y und F o n t a i r e fest. Beiidec-
feits der Römerstraße schlugen wir feine Angriffe zurück.
Zwifchen Somme und Oise keine besondere Gefechtstätitzkeet.

Südlich der A i l e t t e griff preußische Garde den Feind
westlich von Crefy - au - Mont  an , gewann die Höhe
südöstlich von Pont Se . Mard und schlug im Verein mit deut¬
schen Jägern sehr starke Angriffe weißer und schwarzer Fran¬
zosen ab. Etwa 406 Gefangene wnrden eingebracht. Achch,
nördlich der Aisne brachen am Abend starke feindliche An¬
griffe zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Teilgefechte an der B e s l e.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Die Gegenoffensive unserer Zeinde
im Westen.

Von General d. Inf . z. D. v. Blume.
II.

Wie vorauszusehen war , haben unsere Feinde gestern
ihre Angriffe mit verstärkten Kräften fortgesetzt. Für
die Beurteilung der gegenwärtigen allgemeinen Kriegs¬
lage ist die Frage nicht unwichtig, ob es dem General
Fach, wie ihm in den feindlichen Ländern triumphierend
nachgerühmt wird , dabei nun gelungen ist, unserer
Heeresleitung  den Vorteil der Initiative
(Vorhand ) zu entreißen.  Die Frage würde ohne wei¬
teres zu bejahen sein, wenn stets der Angreifer und nur
er im Besitz der Initiative wäre. Dann aber wäre sie
auch bei Sedan auf Mae Mahons Seite gewesen, was
niemand behaupten wird . Die Initiative hat der Heer»
oder Truchpenführer, der den Gegner  in A b h ä n-
g i g f e i t hält , ihm das Gesetz des Handelns gibt . Das
ist allerdings in der Regel der Angreifer , aber doch nur
dann , wenn er aus freier» Entschluß zum Angriff schrei¬
tet . nicht auch dann , wenn der Gegner  ihn hierzu
nötigt  oder zielbcwußt verleitet.

Wie ist nun aus diesem Gesichtspunkte die gegen¬
wärtige Kriegslage  im Westen und deren Ent¬
wickelung zu betrachten? Wir sind in den Feldzug des
laufenden Jahres mit der laut angekündigten Absicht
eingetreten den günstigen Umstand, daß Rußland und
Rumänien aus der Zahl unserer Feinde ausgeichicden,
die Amerikaner aber nicht vor dem nächsten Jahre mit
starkem Kräften zu erwarten sind, zur Herbeiführung der
Entscheidung auf , letzterem zu benutzen. Zu diesem
Zwecke ergriffen wir im März d. I . die Offensive gegen
die «nalisch-ftanzösische Hauptmacht und drängten sie,
ihre für unüberwindlich gehaltene , Befestignngslinie
mehrfach durchbrechend  und sie tief erschüt-
t e r n d, in das enge Küstengebiet von Nordostsrankreich.
Tort niußten wir ihnen, um unsere Angrifssmittel nvch-
zuziehen, eine längere Ruhepause  gewähren , in der
sie unter Verwertung aller Vorteile des Landes und
Mer reichen Hilfsmittel ioßtylaiitm,  daß wir bei Wie¬

deraufnahme und Fortsetzung unseres bisherigen Ner-
fahrens unser Ziel nur mit unverhältnismäßig schweren
Opfern zu erreichen vernrocht haften. Unsere Heeres¬
leitung entschloß sich daher — wie ich aus ihrem Han¬
deln folgere — zur Herbeiführung günstigerer Bedingun¬
gen für den Entscheidungslarupf und erkannte als ge¬
eignetes Mittel für diesen Zweck eine Bedroh u n g
von Paris,  die beträchtliche feindsiche Kräfte von der
bisher von uns angegriffenen Front abziehen und uns
dort die Wiederaufnahme des Angriffes , erleichtern,
vielleicht auch uns erwünschte Gelegenheit bieten würde,
zunächst beträchtliche feindliche Kräfte an anderer Stelle
im Bewegungskriege aufzureiben . In diesen! Sinne
erfolgte der ruhmreiche Durchbruchsvorstoß
der Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen über den
Chemin des Domes und über die Aisne gegen die
Marne , die den Grundstein für die Neugestaltung der
Kriegslage bildete, die wir heute auf deni westlichen
Kriegsschauplätze vor uns sehen. Ihr wesentlicher Unter¬
schied von der, in der wir uns befunden haben würden,
wenn wir unsere Anfanqsoffensive in der ursvrünglichen
Richtung, gegen die Küste von Nordost-Frankreich, fort¬
gesetzt hätten , besteht darin , daß die s chw c r e n Op f e r,
die die Durchführung  einer großen Offen¬
sive  unter n n g ü n st i g e n Verhältnissen erfordert , in
jenem  Falle von uns  hätten gebracht werden müssen,
während sie nunmehr  unseren Feinden  anftrlegt
sind. Und unserem, in Vernichtung der feind¬
lichen Str ^ itkräfte  bestehenden Ziele  glauben
um heute näher  zu sein als in jenem Falle , in dem
mir unablässig gegen die Henininisse des Stellungs¬
krieges anzukämpfen gehabt haben würden . Macht doch
auch der Vollsiea in der Abwehr die Bahn ftir Wieder¬
aufnahme der Offensive frei,

Hiernach können wir bei aller Anerkennung der ' Ge¬
schicklichkeit, mit der der feindliche Oberbefehlshaber sein
Handeln den wechselnden Anforderungen der Lage an-
gepaßt bat , ihm den Besitz der Initiative n i cht zuer-
kennen. Beruhte seine Offensive auf freier Entschließung,
so würde auch die Frage aufzuwerfen sein, wie sich diese
Entschließung mit den großen Zukunftshoffnunaen der
Entente auf die Hilfe Nordamerikas verträgt . Oder ist
die Hoffnung auf diese Hilfe etwa int Schwinden ? Oder
— müssen unsere europäischen Feinde etwa beschleunigte
Entscheidung erstreben, .veil sie nicht bis zum nächsten
Jahre durchhalten können?

*

Der neue einbeitliche Großangriff
vom 23. ttuynst.

W. T.-B;. Berlin , 25. Aug, Nach den schweren, fiir uns
günstig abschließenden Kämpfen des Vortags setzte der Feind
am Morgen des 25. südlich Arras erneut zu einem mit u n -
erbörtem Aufwand an Menschen , Munition
und Tanks  gegen unsere Linien vorbrechenden Großangriff
an . Im Zusammenhang mit ihm standen die gleichzeitig mit
gesteigerter Kraft  wieder aufgenommenen und mit
äußerster Erbitterung  geführten schweren Kämvfe
bei Albert und beiderseits der Römerstraße südlich der Somme,
die nach einheitlichem, großzügig gedachtem Plan wiederum
den Durchbruch erstrebten. In den Morgenstunden log das
Schwergewicht der Kämpfe am Nordteil des ursprünglichen
Anarifssraumes von Moyenneville bis Achiet-le-Petit . Erst
in ten Nachmittagsstunden setzten gleich starke Angriffe auch
südlich von Achiet-Ie-Grand ein, während es im Frontabschnitt
von Hamel bis Albert offenbar wegen des Tankangriffe ver¬
hindernden Ancve-Tales bis auf lebhafte Artillerietätigkeit
ruhig blieb. Gegen 12 Uhr mittags gelang es dem Gegner
durch heftige, mit außerordentlicher Wucht  geführte
Tankangriffe,  denen in fünf Wellen  dicht ge¬
gliederte frische Infanterie -Reserven folgten, über den Bahn¬
damm Moyenneville-Achiet-le-Grand vorzubrechen, über
Goniecourt hinaus zu stoßen und in Ervillern  einzu-
tringen . Um die trostlosen Trümmer dieser Ortschaft , die
bald unter englischem, bald unter deutschem Feuer lag und
über die Stoß und Gegenstoß hinüberfubr , wurde den ganzen
Tag erbittert gerungen . Immer wieder drangen die deut-
-chen Truppen , unermüdlich gegen die Übermacht kärnpfend,
vor und Waffen den Gegner mehrmals bis zum Ostrand des
Torfes zurück, bis sie links vom Gegner in der Flanke be¬
droht, Befehl erhielten , langsam schrittweise kämpfend zu¬
rückzugehen. So waren Teile einer aus Niedersachsen
und Westfalen  bestehenden Division in Goniecourt
bereits umzingelt . Sie schlugen sich aber heldenmütig nach
Osten durch und brachten dabei noch manchen Tank zur Strecke.
Der Zutall hatte es gewollt, daß es das gleiche Regiment von
Hannoveranern  war , die Ervillers bei der Märzoffen¬
sive erstürmt hatten . Sie kämpften zum zweiten Male an
derselben Stelle , rangen mit dem Engländer , ihn schwer
schädigend, und verrichteten mit den Söhnen anderer deutscher
Stämme Wunder an Tapferkeit.  So verteidigte ein
sächsisches Bataillon den Höhenzug nordöstlich Courcelles ohne
zu wanken und zu weichen. Das letzte Geschütz seiner ihm zu¬
geteilten Feldbatterie bediente ein Offizier mit vier Mann
mit tcdcsverachtender Kühnheit, dis zum allerletzten Augen¬
blick, als die Engländer schon fast an den Radspeichen waren.
Efft am Abend des heißen Tages kam Ervillers  in .bis

Hand des Gegners , dagegen vermochte sein auf dem Südteil
des Schlachtfeldes trotz stärkster Artillerievorbereitung ohne
Rücksicht aus Verluste immer wieder vorgetricbener Angriff
keinen Boden zu gewinnen. Bor Miraumont und Irles
brachen seine Anstürme vergbelich zusammen. Nur um An¬
schluß an den rechten Nachbar zu behalten, wurden dieTruppen
dort zurückgenommen Die zahlreich  eingebrachten Ge¬
fangenen  bezeichnen die Verluste  der Engländer und
Neuseeländer als außerordentlich hoch.  Namentlich
haben die 63. englische Infanterie -Division und die 21., als
sie etn Vortag über die Ancre zucückflutete, die schwersten
Verluste erlitten . Die in der Nacht vom 20. zum 21. gebaute
Ancrebrücke wurde dabei durch Volltreffer zerstört.

Oie größte Schlacht des ttrisqesi
Br . Berlin , 26. Aug. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Wie

Kriegsberichterstatter HanS Kyser über die englische
Durchbruchsschlacht südlich Arras  in der „Voss.
Ztg." schreibt, bestätigt sich der aus dem Befehl eines australi¬
schen Korpskommandanten wiedergegebene Satz immer mehr,
daß im Hinblick auf die gesteckten Ziele die bevofftehende
Schlacht die größte  des Krieges za werden verspricht.

Fernbeschiehunq von Dünkirchen.
\V. T.-B. Bern , 26. Aug. (Drahtbericht .) Der „Petit

Parisien " meldet aus Dünkirchen über die Beschießung durch
ein weittragendes Geschütz in der Nacht vom 21. zum 22. Aug.,
daß ab 10,40 Ubr acbr Granaten im Abstand von 3 Minuten
in die Stadt Dünkirchen einschlugen. Sieben Zivilisten
wurden getötet und zwei verwundet.

Englischer Heeresbericht vom 24. August, abends.
Die Kampfe an der Schlachtfrort nördlich der Damme dauern

seit dem frühen Morgen an. Wir üben überall einen schweren
Druck  auf den Feind aus und lassen ihm keine Ruhe. W'r machten
an unsiicr ganzen Anarifssfrcnt trotz der Ankunft feindlicher Ver¬
stärkungen Fortschritte.  Eine Anzahl Gefangener  und
Mengen von K r i eg s g er ä t jeder Art sind in unsere Hand ge-
fallen. Australier, Ne Tut, nach Mitternacht längs des Nordufer der
Sonime anxrlsfcn, nahmen Brah an der Somme, wobei sie eine
Ar,zahl Gefangener crnbrachten. und setzten ihren Vormarsch mit
großem Geschick und Initiative fort. Sie nahmen die feindliche
Stellung i» dieser Gegend. Auf ihrem linken Flügel machten
Truppen aus London und den östlichen Grafschaften nachts längs der
Hochfläche südwestlich Albert weitere Fortschritte, wobei sie einige
hundert Gcsangeuc machten Im rechten Zentrum rückten Truppen
aus Wales und den nördlichen Grafschaften über das alte Somme-
Schlachifcld von 1!>!6 hinweg lei La Bviiclle und Orvillers, dem
Mouauct-Gchöst, bei Thiepval und bei Grandecourt vor. Wir
nahmen alle diese stark verteidigten Ortschaften trotz des entschlossenen
Widerstandes und niachtcn mehr als 2000 Gefangene. Unsere
Truppen bcsinicn sich wtedir beiderseits des Thiepval-
Rückens  im Vergehen in östlicher Richtung. Im linken Zentrum
wurden Truppen au? Ost-Lancashire tagsüber in heftige Kämpfe
um Miraumont verwickelt, wo der Feind mit großer Hartnäckigkeit
standhiclt, bis das Dorf nach und nach von unseren vergehenden
Abteilungen umgangen wurde Nördlich dom Dorfe nahm eine
neuseeländisch; Division, die im Zentrum des gegen Bapaume ge¬
richteten Angriffs mit unwiderstehlichem Schneid und Entschloffen-
heit verging, di- Pcrteidixnngsstcllen im Loupart-Walde und machte
400 Gefangene Mit großcr Tapferkeit weiter vorwärts drängend
nahm sie Gretalle und Biefvillers und erreichte Avesnes - les-
Bapaume an der Grenze von Bapaume.  Auf den Flanlerr
dieses Angriffs besetzten die Engländer Jrlcs unv rückten in der
Richtung auf Sapignies vor, indem sie den starken Widerstand des
Feindes bei Jrles und östlichB i b u cou r t überwanden. Auf der
linken Scklachtiront kämpfen englische und schottische Divisionen und
Garden an der Front von Morp-Crrisilles-Neuville-Ditaffe. Sie
nahmen St . Leger Henon für Coseul und den Hügel östlich von
letzterem Orte. Die Beute ist bisher noch nicht abzuschätzen. An
der übrigen englischen Front entwickelten sich erfolgreiche örtliche
Gefechte Nördlich von der Scarpe nahnien wir einen Abschnitt de»,
deutschen Frrntlinie östlich Fampeux Nördlich von La Basier»
Kanal nahmen wir die aite englische Frontlinie östlich und nord¬
östlich von Gitenchy und rückten bis in die deutschen Stellungen
vor. Wir erweichten alle Ziele und machten 60 Gefangene. Unsere
Patrouille» besetzte» nachts Nenl-Berquin, wo eine Anzahl Deut¬
scher tot anfgrinnden wurde. Wir rückten beute morgen unsere
Linie nördlich Bailleul an einer Front von 1600 Meter vor und
machten 50 Gefangene. Unsere Artillerie unterdrückte einen feind¬
lichen Gegenangriff.

Neue U-Vootserfolge im Mittelmeer.
W. T.-B. Berlin , 25. Aua. (Amtlich.) Im östlichen und

mittleren Mittelmeer versenkten unsere Unterseeboote etwa
17 000 Bruttoreaistertonnen Schiffsraum , darunter drei
größere beladene Tankdampfer.

Der CIhff des Admiralstabs der Marine.

Die litauische Thronfraqe.
Berlin , 26. Aug. (Eig. Draihtbericht. zb.) Wie der

„L.-A." erfährt , lhat die litauische Abordnung , die unter Füh¬
rung dss Parvba -Prädenten Eimetana in Berlin eingetroffen
ist, die Aufgabe, eine Klärung  der Thronfolge herbeizu-
fülbren, und wird heute mit dem Auswärtigen Amt in Verbin¬
dung treten.

Das vordrinaen der Österreicher in Albanien.
W. T.-B. Wien, 25. Aug. Amtlich verlautet : Die Truppen

des Generalübefften . v. Pflanzer -Baltin haben BaraL usd
F i et i genommen.
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(Ein Erfolg unserer Deutsch.Gstafribaner.

w -T,-B. Berlin » 24. Aug. Bei einem Kampf zwischen
^rner deutschen und einer portugiesischen und engliscken Ab-
steilung im Bezirk Quekimaiw, nach welchem sich die Deutschen
sin das Innere des Landes zurückzogen, sind, wie die Liffo-
kboner Zeitung „Seculo " vom 3. August berichtet, 20 portu¬
giesische Offiziere in  dmtsche Gefangenschaft geraten.
'Die Ginbuhe an Gefangenen muh nach dieser verhaltnis-
imähig beträchtlichen Anzahl gefangener Offiziere für die
Engländer und Portugiesen sehr beträchtlich sein.

Deutschland und Spanien.
W. T.-B. Bern » 25. Aug. Der „Temps " erfäbrt aus

LNadrid : Der Minister für öffentliche Arbeiten Cambä er-
Märte einigen Journalisten , er glaube nr cht an Ve-rwicklun-
fgen in den Beziehungen zwischen Deutschland und Spanien;
«aber Spanien habe die Interessen seiner Handelsmarine ver¬
teidigen müssen. Der Ministerpräsident , ^der Minister des
^lnswärtigen und der Minister des Innern werden in Zu-
lkunft einen Sonderrat für die Prüfung der Fragen der
'äußeren Politik bilden. — Die ententefreundlichen Blätter
heißen die Beschlüsse der Regierung vorbehaltlos gut, wo¬
gegen die deutschfreundlichen  Blätter kräftig zu¬
gunsten der Mittelmächte Stellung nehmen. Madrid und
Barcelona sind ganz ruhig . Man sieht der Entwicklung der
Lege allgemein mit großer Ruhe entgegen.

Verlobung des Kronprinzen Rupprecht mit Prinzessin
Antonia von Luxemburg . W. T .-B. München,  26 . Aug.
Die Korrespondenz Hofsmann -meldet amtlich : Der Wni -g gab
bei der heutigen Familieutasel , die anläßlich seines NamenS-
festes stattfand , die Verlobung des .Kronpffnzen Rupprecht
mit Ihrer großherzogl. Hoheit der Prinzessin Antonia von
Luxemburg bekannt . P̂rinzessin Asibonia, am 7. Oktober
1896 geboren, ist die drittMeste Tochter des verstorbenen
Großherzogs WiD-ebm von Luxemburg . Kronprinz Rupprecht
ist am 18. Mai 1869 geboren und war mit der verstorbenen
Herzogin Marie Gabriele -verehelicht. Aus dieser Ehe sind
vier Kinder entsprossen» der 1901 geborene Prinz Luitpold
und der 1908 geborene Prinz Albr-echt» ferner Prinzessin
Irmgard und Prinz Mudols, die -beide -aber ihrer Mutter im
Tod voraugi -ngen.

Der Tagesbericht vom 25. Knynft.
W . T.-B, 8rohes Hauptquartier, 25. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Herresgruppeu Kronprinz Rupprecht und Boehu.

Erfolgreich-: Borseldkämpfe südwestlich von D p er n. Beider¬
seits von B a i l l eu l und nördlich des La Bassöe - Kanals
schlugen wir feindliche Tcilan grifft rar unseren Linien ab.

ZwischenA ent ? und der Somme  setzte der Engländer seine
Angriffe fort. Starke, von Panzerwagen  geführte Infanterie
ging am frühen Morgen zwischen Nouville und St . Leger vor. Sie
brach unter schwersten Verlusten  vor unseren Linien zu¬
sammen. In St Leger  stehende Posten wichen befehlsgemäß
auf die Kampslinie östlich des Ortes aus. Auch vor M or h
scheiterten Angriffe des Feindes. Starke feindliche Kräfte stürmten
niehrsach gegen uiffere nach den Kämpfen des 23. August westlich
Behagnies - Papanni e . Warlencourt  verlaufende
Front an. Der Schwerpunkt dir Angriffe unter Einsatz zahlreicher
Panzerwagen war gegen B a p a n m e selber gerichtet. Die An¬
griffe brachen zusammen Leutnant Eberhard  schoß hier in
den letzten Tagen 8 Panzerwagen zusammen. Gegen unsere von
der Ancre abgesetztcn Linien drang der Feind schaff nach und brach
am Nachmittag aus E r u r ce l l e s und P o zi er e s heraus zum
Angriff gegen Ai a r t i » p u i ch- B a zen t i n vor. Preußische
Truppen stießen ini Gegenangriff in die Flanke  ves Feindes und
warftn ihn über Pozieres hinaus zurück . Bon östlich Albert
bis zur S om m e suchte der Feind durch mehrfache Anstürme unsere
Linien zu durchstoßen. Hu sechsfachem Ansturm gegen die Mitte
der Kampfstont sübrte der Feind wieder zahlreiche Panzer,
wagen  heran . Preußen, Hessen und Württembcrgerschlugen den
Feind zurück Sic stießen bi? L a B o i se l l e und über die Chaussee
Albert - Prave  hinaus nach und fügten ihm schweffte Beffuste
zu. Ti« bier nach Abschluß der Kämpfe auf der Grsamtstont weit
in den Feind hinein vorspffngenden Linien wurden während der
Nacht zurückverlegt.

Bon der Somme bis zur Oise  blirü die Gefechtstätigkeit
auf Artillcicsener und kleinere Jnfanlertekämpfe nördlich von
Rohe und westlich der Oise  k -eschränkt. An der Ailette flaute
i-ie Kampstätiakeit ad.

ZwischenA i l l et t e und A i s n e folgten gegen Crech - au-
Mont  und beiderseits von C h a v i g n y heftigem Feuer mehrfache
staffe, ini besonderen bei und südlich von Chao'.gnv in dichten
Wellen vorgetrogene Angfffst. Sie wurden unter schwersten Ber-
lüften für die Franzosen abgewiesen. Kavallerie-Schützenregimentw
taten sich hierbei besonders hervor.

Unsere Bombengeschwader  Waffen in der Nacht zum
25. auf größere Aulagen, Bahnhöfe, militärische Anlagen und
Truppenlager des Feindes 75 000 Kilogramm Bomben.

Der Erste Gencralquartirrmffster: Ludendorff.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Eingemeinvungrfrage.

Zur Frsge der E '.nigsmeinduwg nachm eine vrm etwa
150 Personen , auch aus Biebrich un>d Dotzheim, beisuchte-Ber-
sammkung -im „Deutschen Kaffer " in Schi erste in -gestern^
Stellung . Gemei-ndevertreter Schäfer (Schierstein ) er-
öffnete die Wers-aBüfflung, worauf Resichs-tagsachgeorÄneterDr.
Ouarck (Frankfurt ) und sodann auch Chefredakteur Dr.
G-eueke (Wiesbaden ) in eiwgechender-sn Referaten -die Vorteile
solcher kommunalen Zusammenschlüsse im allgemeinen dar-
l-eaten. Dr . Ouarck  führte dabei 1>esonderS die in Frank-
ssurt gemachten Erfahrungen für seine Ansicht ins Feld und
stellte fest, daß von allen denen» welche sich seinerzeit gegen
die Eingemeindung nach Frankfurt bemüht -hätten , heute wohl
seiner mehr den früheren Zu-starid zurückeffehn-e. Don Var-
tzeil sieht er inÄbefondere in der Verbesserung der Wohn- urab
VerkehrsveübAtnisse , in der Möglichkeit einer -besseren sozia¬
len Fürsorge , und die vielfach geäußerten Bedenken, als ob
Schieffiein von Wiesbaden dazu ausersehen sei, seine W-
sagerunysstätte für ihm seDst unerwünschte Fabrikanlagen . zu
chevden, a-ls et  sich eine irgendwie ins Gewicht fallende Er¬
höhung der Steuern aus dem Zusammen-schluß ergebe, führte
er auf ihren wahren Wert als Gerede ohne j-ede« tatsächlichen
Mickhatt zurück. Im übrigen sei die Möglichkeit geboten, sich
sin dem Eingemeindungsvertrag die Beibehaltung eines be-
stimmten Steuersatzes für die Zeit zu sichern» die evsvrderlich

die .'neuen

_ Mieslradener Taglüatr._
Berichtevfi-attex, Hauptschriftleiter Dr . Ge u ek e, -verwies auf
die Möglichkeit für Schierstein» wenn bezüglich seiner die Ein¬
gemeindung nicht zustande komme» isoliert bezw. dem dann
einzig dafür in Frage ko-mtnenden. Rheingaukreis angegliedert
zu werden. Was die Eingemeindung nach Wiesbaden bringen
werde, lasse sich ja nicht mit Bestimmtheit im -voraus sagen,
die Befürchtungen aber , welche hier und da an sic geknüpft
würden , -entbehrten auch seiner Ansicht nach der Begründung.
Eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse, eine Hebung des
politischen und toirbßchu-ftlsichen Einflusses , eine Hebung des
Fremdeiizuzugs , eine Verbesserung der LebenlSmiffetveffor-
guny in den vielen Jahvon nach dem -Krieg und bis zum Ein-
tfftt normaler Verhältnisse würden die wahrscheinlichen Fol¬
gen fein . Zehn Jahr « nach der taffächllich geschehenen Ein¬
gemeindung werde -es niemand gelben, >der mit dem Geschehe¬
nen nicht vollständig zufffeden s«i.

In der Besprechung stellte Sansitätsrat Dr . Bayenthal
fest, -daß es gr un -dsätz -liche Gegner  der -Eingemeindung
nach Wiesbaden in Schtefftei-n wohl kaum  gehe , daß auch
Schierstein nicht zu befürchten habe, zur Wiesbadener Ab-
lagerrrngisstätte unbeliebter JNdustffen zu werden, daß aber
die örtlichen Verhältnisse in Echierstein immerhin noch er¬
träglich seien» und daß kein Grund vorliege» die Sache zu.
übereilan . — Anderer -Ainfichi bezüglich der Verhältnisse in
Schierstem waren der Versammlungsleiter , Gemeindevertre¬
ter Schäfer  und -Rendant Ci tner . Sie -hielten besonders
in der Versorgung der Gemeinde mit Lebensmitteln sowie in
-der sozialen Fürsorge eine Besserung für dringend erwünscht
und vertraten die Ainfichi, daß die Eingemeindung solche be¬
stimmt bringen werde. Lihrer Müller (Dotzheim ) betonte,
schon heute fei das Interesse der Stadt Wiesbaden mit dem
seiner Vororte identisch. Besonders -bei den Gemeinde-
lbeamten heiße es heute» viel arbeiten und wenig verdiene-n.
Es gebe wohl keinen deffelben, der sch nicht nach der Einge¬
meindung sehne. In Dotzheim habe vor .dem Kffeg schon kein
Handwerker seine Existenz finden können. Alle Bevölkerungs¬
klassen würden nur gut bei der Eingemeindung -fahren.
Wann inisibesondere die Lehrer durchweg der Eingemeindung
das -Wort redeton, so geschehe das nicht aus Gründen ihrer
Besserstellung, son-dern aus idealen Gesichtspunkten. Nach
dem Kffeg werde kein Hausbesitzer in den Wiesbadener -Vor-
offyesiie indem mehr bestehen können. Man baue dort gleich
teuer wie in der Stadt , während di« -Mieten niedriger sein,
müßten . Kons uanverc insgechäftsführer Hübschmann
(Biebrich) sprach auch im Interesse der Hebung der Volks¬
schule für die Eingemeindung , da aus ihr efft di« Herab¬
setzung der Klassenbefuchsziffcr sich ergebe. In seinen Krei¬
sen begrüße man .den EingcmeindnngSplan mit Freuden und
glaube , daß je eher dieser zur Ausführung gelange , das desto
besser für die Gemeinschaft sei. Zum Schluß wurde ohne
Widerspruch -einer Entschließung  zug -cstimmt, worin die
-einstimmige !Ansicht der Verfammlung dahin zum Ausdruck
kcmmt, die Eingemeindung liege im Interesse aller beteiligten
Gemeinden , und worin an die beteiligten Körperschaften das
Ersuchen gerichtet wird» die einschlägigen Verhandlungen
-wieder aufzunehm -em und zur möglichst baldigen Erledigung
zu bringen.

Warnung bei Slkegergefatzr.
Bei den letzten Fliegerangriffen ist es unglaublicher¬

weise vorgekommen, daß Hausbewohner schuhsuchenden Per¬
sonen, darunter auch Kindern , den Zutritt in ihr Haus ver¬
weigert haben. Im Interesse der öffentlichen Sicherheit und
um solche gewissenlose Personen der ihnen gebührenden Be¬
strafung zuführen zu können, haben der stellvertretende
kommandierende General des 18. Armeekorps und der
Gouverneur der Festung e>ne Verordnung  erlassen , wo¬
nach alle Hausbesitzer bei Vermeidirng der im Belagerung ?^
'zustandsgesetz angedwhten Strafen verpflichtet sind, ve>
Fliegeralarm um Unterkunft Nachsuchenden unverzüglich
Vorgartentor und Haustür zu öffnen  und ihnen
den Aufenthalt  an einer geschützten Stelle des Hauses
bis zur Beendigung der Fliegergefahr zu gestatten.* V

Heute nacht um i/ ä12 Uhr traten bei dem Än-
flug feindlicher Flieger die Abwehrgeschütze in Tätig¬
keit. -Ein Bombenabwurf ist nach -den bisherigem Feststellungen
innerhalb des Festungsbereichs Mai -nz nicht erfolgt . Dagegen
wurde wiederum Frankfurt a . M. angegriffen , worüber uns
die folgende Drahtmeldung zugeht : W . T .-B. Frankfurt
o.  M ., 26. Aug. (Drahtbericht.) Am 26. August um Mitter¬
nacht ivurde die offene Stabt Frankfurt a. M . von feinblichen
Fliegern angegriffen . Die abgeworfenem Bomben hoben
lediglich Sachschaden  verursacht . — Bei -dieser Ge¬
legenheit sei nachdrücklich davor gewarnt , -die Sp r -engstücke
-der Geschosse der Abwckhrgeschütze oufhelben zu wollen, da diese
sehr heiß sind und Brandwunden veruffachen , wie es sich denn
überhaupt emipfteW» während des Abwehrfeuers ganz beson¬
ders einen -schützenbe-n Raum auszusuchem, um von den
Sprengstückcn nicht getroffen zu werden. Diese Nacht schien
eS übrigens , a -lis ob die Bevölkerung die Warnungen immer
mehr beherzigte , sich in Sicherheit bringe und vor allem Ruhe
bewahre . — Zu der Bemerkung , 'daß es -empfehleuswert sei,
l>ei Fliegeralarm den Haupthahn .der Gasleitung  abzn-
stellen, wird uns von zustänb:ger Seite mitgeteilt , daß die
Gasfaffmänner gegenteiliger -Meinung sind. Sie hielten diese
Maßnahme sogar für gefährlich, da es leicht Vorkommen
könnte, daß wohl -der Haupthahn abgestellt, in der Aufregung
aber nichi -die Hähne der im Betricib befindlichen Beleuch¬
tungskörper abgedreht würden , diese dann bei Wiederüffnung
der Leitung offen ständen, das Gas ouSstr-öme und dadurch
leicht -Ungtückssälle» namentlich Gasexplosionen , enfftehen
könnten. .Diese Gefahr sei viel größer — und der Anschauung
mutz man beipflichten — als die» daß eine GaSleitu -ng durch
eine Fliegerbombe getroffen »verüe.

— Der Raffwuifch« Pfarrrrvereiu hielt in Limburg  feir«
diesjährige Generalversa -mmrlung unter dein Vorsitz des
Dekans D. Deitzma -nn (Eubach ) bei guter Beteiligung ab.
Dekan Wilhelmi (Diez ) sprach über den Zusammenfchlutz
der deuffchen Kirchenregierung -en zu einer Einheit . Ein
weiterer Vortrag behandelte die Neugestaltung dos Religions-
urrterffchts in der WoWschule» der einer lebhaften Teilnahme
aller Anwosendon begegnete und eine eingehende Diskussion
zeitigte.

— Bestohlene gesucht. Eine hier festgenommene Ei -n-
schle-chdiebin namens Elffabeth R . hat aus Hotels , Peiffionen.
Privathäusern , Restaurants und Schulen Kleidungs - und
Wäschestücke gestohlen. Am 2. Juli ĥat sie Kinder -Somme r-
Nlämtebchon aus schwarzer-Seide mit rundem Schultepkragea
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und -grauem Futter hier verkauft . Sie gibt — wie wir Hörer
— zu, dieses Mäntelchen aus idem Hausflur im Kinderhoff,
Dotzheimer Straße 3, entwendet zu haben . -Ferner wurde bei
der Frau eine gestrickte wollene Damenjacke, lila , sowie eine
schwarze Damenjacke mit weißem Seidenfutter vorgefunden,
von denen ebenfalls fe-stst«ht , das; sie gestohlen find. Eiyen-
tumSanfprüche können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 4a,
im Polizeidirektionsgebäude , geltend gemacht werden.

— Diebstahl von Lederwaren . In der verflossenen Rächt
wurde an einem Lederwarengeschäft eine Effkeffcheibe einge-
schlage-n und 10 bis 12 schwarze und braune lederne Herren-
Geldtafchen, 3 oder 4 schwarze und braune lederne Herren-
lvhremarmbänder sowie 4 oder 5 lederne Besnchökartentaschen
gestohlen.

Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurt a. M., 26. Aug. Kaufmann Karl LudwigF u n ck

fft gestern im Alter von 66 Jahren gestorben. Der Tod kam ihm
als ein Erlöser von schweren Lffden. Karl Ludwig Funck war am
11. Juli 1852 in Frankfurt a. M. geboren. In seiner Geburts¬
stadt hat er sein ganzes arbeitsreiches Leben verweilt, mit einer
Unterbrechung von einigen Jahren , die er zu seiner kaufmänmscken
Ausbildung in England zubrachte. Nach seiner Rückkehr trat er ins
elterliche Geschäft ein, eine Lederhandlung en gros , an deren Spitze
er bis zuletzt stand. Schcn in jungen Jahren trat er im öffent-
lichen Leben hervor. Der Frankfurter Stadtverocdneten-Bersamm-
lung gehörte er seit dem 1. Januar 1883 bis zu seinem Tode un¬
unterbrochen als Mitglied an. Funck gehörte zu den Haupfförderern
der Adickcsschcn Unidersitätspläne, und die Frankfurter Universität
dankte es ibm, als sic ihn vor etwa Jahresfffst junt Ehrendoktor
ernannte. Funck war ferner Mitglied des Kommnnallandtags in
Wiesbaden. Tie Bedeutung Funcks liegt aber nicht nur auf kom¬
munalem Gebiet Bon 1890 bis 1898 vertrat er den Wahlkreis
Höchst-Usingen im Reichstag Im Jahre 1892 wurde er in einer
Nachwahl als tintr ter beiden Frankfurter Bertretee ins preußische
Abgeordnetenhaus bis 1893 gewählt und von 1898 dir zum Jahre
1912, wo er auf eine Wiederwahl verzichtete, gehörte er wiederum
dem Abgeordnerenbaus an. Im Jahr « 1900 wurde er zum zweiten
Vorsitzenden des Zeniralausschustes der Fortschffttlichen Bolkspartei
gewählt und nach dem Tode Reinhard Schmidts zum ersten Vor»
sitzenden.

Hande1 § t ^ il.

Leipziger Messe.
w. Leipzig, 25. Aug Heute vormittag um 10 Uhr nahm

die diesjährige Herbstmustermesse ihren Anfang. Das Er¬
gebnis ist hinsichtlich der am GeschSft beteiligten Besucher
ein weder im Frieden noch im Kriege dagewesenes. Vom
Meßamt sind bis Samstagabend 87 000 Fahrtbescheinigungen
ausgestellt worden. Am heutigen Tage hat sich die Zahl
auf 90 000 erhöht. Von Ausstellern sind 6500 gemeldet
oder 1800 mehr als auf der bisher stärksten Kriegsmesse
und 1300 mehr als auf der stärksten Friedensmesse. Dieser
Zuwachs bürgt dafür, daß die Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Industrie trotz der. mehr als vierjährigen Völker¬
ringens ihre hohe Stufe behauptet. Der Geschäftsverkehr
setzte am Sonntag früh lebhaft ein, zumal den früher be¬
obachteten \ orverkäufen durch entsprechende Vor¬
kehrungen des Meßamts ein Riegel vorgeschoben worden
ist. Besonderem Interesse begegnen die neu eingegliederte
technische und die Baumesse. " Die erste weist 550, die
zweite 350 Aussteller auf. Der Verkehr auf den Straßen
Leipzigs bietet ein bunt bewegtes Bild. Groß ist die Zahl
der vom verbündeten wie neutralen Auslande sowie aus
den besetzten Gebieten gekommenen Fremden. So werden
allein aus Österreich-Ungarn bis jetzt 1000, aus Polen 600,
aus Holland 300 und aus der Schweiz 250 Kaufleute ge¬
meldet. Für die verschiedenen Nationen sind in Hotels
Standquartiere eingerichtet, die unter Leitung der ehren¬
amtlichen Vertreter des Meßamts im Auslande stehen und
wo Konsulatsbeamte, Dolmetscher usw. anwesend sind.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 26 August, (Drahtbericht.) Tele-

graphische Aufzahlungen für
Holland . . . . . 309.04 G. Uk.  309 50 B.
Dänemark . . . 188.09 0 . < 188.50 B.
Schweden . . . 21 !25 0 . < 212.75 B.
Norwegen . . . 18850 <J . « 139.09 B.
Schweiz . 147 75 G. < 148 COB.
Oesterreich - Ungarn 59.45 <J . « 69.51 B.
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 79M  B.
Koustantinopel . 20 90 G- « 21.00 B.
Spanien . 120.00 G. » 12100 B.
Helaingfors . . . 7125 G- < 76.75 B.

fUr 100 Gulden
* 100 Kronen
« 100 Kronen
< 100 Kronen
« 100 Franoe
« 100 Kronen
c 100 L/ewis
< ltUrk . Ptd.
< 100 Pesetas

Amtliche Wcchseizinssätze der Notenbanken.
Deutsche PL 5.00
London . . . . 600
Paris . . . . . 5.00
Amsterdam . 4.50

Belg . Platze .S.00
Wien . 5.C0
Schweiz . PL 4JS0

Ital . PL . 500
Lissabon 5-50
Madrid . . 4.90

Kopenhag . 5.09
Stockholm 7.00
Petersburg 6.03
Rumänien 0. 50

Ausländisch » Wechselkurs*
w Zürich, 24 Aug. Wechsel auf Berlin 68.75 (zuletzt

68.75), auf Wien 39.75 (39.75). auf Holland 223.00 (221.00),
auf New York 4.35 (4.37). auf London 20.60 (20.80), auf
Italien 58.50 (59.- ), auf Stockholm 153.00 (152.00), auf
Christiania 135.00 (135.00), auf St. Petersburg 58.00 (58.00),
auf Madrid 104.00 (105.00), auf Buenos-Aires 195.00 (197.00)

Banken und Geldmarkt.
• Die Bayerische Handelsbank erwarb von der Bank*

firma A. Rees in Augsburg_ deren Niederlassungen in
Dillingen und in D.

3urezett>ftasienratoer
gibt prächtigen , steifen , haltbaren Schaum , erweicht die
Barthaare . J . D . Stiefel , Oüenbach a . Hain , f 149

Wettervoraussage für Dienstag , 27. August 1918
Von der Mateorolo Risch ec Abtoilunsf des Physik *?. Vereins za Frtu 'cfurt t . I.

Vielfach aufklärend , keine oder geringe Niederschläge
Temperatur unverändert.

Wasserstana des Rheins
am 36. August.

Biebrich . Pegel : 13o m gegen 1 46 im ^astrijeu Vormittag
Caub . < 178 € « 181 < c €
Mainz « 0.69 « « 0.*tö « « *

Die Adend-Ausgave umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Derautroortlrchfür Leitartikel und politische Nachrichten: R. Hegerhorst
für den Unterbaltunge -teil : B . t>. Stauenbotf;  für den lokalen u . prooin.
ziellen Teil und Eerichtssaal : C. Losacker;  für den Handelrteil : W. 8 %’;
für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL . Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in W «»bad«n.

Spr echstunde der Schriftteitung  1& bis 1 tUg,
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zKurhaus Wiesbaden.
♦ Freitag, den 30. August 191$, abends 8 Uhr,
X im kleinen Saale:
! Lieder -Abend.
t Fräulein Gertrud Geyersbach,,
+ Hofopernsängerin *
♦ vom hiesigen Königlichen Theater (Sopran ). ♦
X Am Klavier: Herr Julius Ernsthaft. *
J Lieder von M. Beger, R. Strauss, H. Wolf, J
♦ 6 . Mahler und L. Blech. 5
X Eintrittspreise: 1.—10. Reihe: 4Mk., 11. bisX
♦ letzte Reihe : 3 Mk., Galerie : 1.50 Mk. (Sämt - *
♦liehe Plätze numeriert . ) F621 ♦
♦ Städtische Kurverwaltung. ♦

»♦♦♦ » ♦

Freitag , den 30. u. Samstag , den 3L August 1918,
abends 8 Uhr, im großen Saale der Wartburg:

Vortrag
von Fron Luise Kautz, Karlsruhe

über
„Verbesserte Hausschusterei
für Frauen aller Stände ."

Borführung von Modellen von Hans- «. Stratzenschnhen.
(Eintritt frei) .

Kurse beginnen Mitte September. Anmeldungen
hierzu werden im Kgl. Schloß, Gartenhaus, Montag,
Mittwoch «. Freitag , vormittags , entgegengenommen.

Bezirksausschuß für Frauenarbeit
im Kriege» Wiesbaden.

Fra« von Meister, 1. Vorsitzende.
_ Frau A. Reben, 2. Vorsitzende. F576

vornehmes Bunt-esTheaf -er
Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Stiedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen alL Zeiten.

Erettan. Eresto
die urkomischen

Akrobaten.

Margot Schebera
Straßensängerin

zur Geige.

Georg Busse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle „Sketsch“

„Der Einbrecher“
In der Titelrolle : GEORG BUSSE.

vornenmes,ß unresT neafer
Letzte Woche des erfolgreichen

August-Spielplans.
Bäilitarpersonen

zahlen für diesen Zeitraum halbe Preise.

Im

Walhaiia-Kaffee
allabendlich

Grosse Konzerte.
Anstich von

: Spatenbräu. :
Auzüudeholz Per üöack 'JJif.1.50
Abfaüholz per Sark Mk. 2.50

astreine u. Bretter für Schreinerzweoke,
auch Latten» ferner kurze Kistenbrelter

liefert frei Hau» 852
W. Gail Wwe .»Schwalbacher Straße 2
_ Telephon No. 84._

SchDesohlllllll.
echt Leder, auch Steppe» u. kl. Riester, sowie Stücken.

Waffinff . t MfMhfhtejf 11

Kaffee Ritter
„Unter den Eichen“.

o
o

Dienstag und Donnerstag nachmittag:

Tnlpenstiel-
Konzerte.

O
o

Tulpenstiel
Konzert-

Palast
Stiftstr . 18. Fernruf 1036.

HUGOS
da« unlösbare Rätsel.

BRUNO RÖGEN
Die originelle sächsische Type.

!! Das Tagesgespräch Wiesbadens!!
Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner, 818
Luisenstr. 44, neben

Residenz theater.Flack,

l
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zu¬

folge Auftrags morgen Dienstag , 27. August er., vor¬
mittags 9f-h u. nachm. 2% Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungssaale,

23 Schwalbacher Straße 23
nochverzeichnetesehr gut erh. Mobiliargegenstände , als:

Reichgeschnitzte Eichen Etz- und
Herrenzimmer -Möbel,

als : Büfett , Kredenz, Dipl .-Schreibtisch, Sofa , vier
Sessel, 6 Stühle , Spiegel mit Trumeau , Servier¬
tische, Büstrnständer , Paneelbrettcr usw.; Eichen-
Bücherschrank, Eich.-Herren -Dchreibtisch, antike ein¬
gelegte Biedermeier -Standuhr , eiserner Grldschrank,
1 kl. Nub.-Büfett , 1 Ausziehtisch «. 6 Stühle mit

. Leder. 1 Sofa mit Nußb.-Umba», 2 Sessel, Tisch u.
Spiegel , 1 Diwan , 1 Dos-a-dos u. 2 Sessel, Hocker
u. Büstenständer in Gold, 2 egale sehr schöne Gold-
spiegel, 2 gr. Pfeilerspiegel , 1 eleg. schw. Salon¬
schrank, doppelschläf. Nußb .-Bett , schwarz lack, eiserne
Betten , 1- u. 2ttir . Nußb.- u. lack. Kleiderschränke»
Wasch- u. andere Kommoden, Nachttische, weißlack.
Kinderzimmer -Möbel, verstellb Kinderschreibpult.
Kinderwagen , Badewannen , Tische u. Stühle aller
Art , Regulatoren , Bronze-Pendule , große Anzahl
elektr. Lüster u. Lampen u. sonstige Beleuchtungs¬
körper, sehr gute Oelgemälde ». sonstige Bilder,
Portieren , Gardinen , Nipp- u. Aufstcllgegenstände,
Bronzen «. sonst. Luxus- u. Gebrauchsgegcnstände,
Glas , Kristall , Porzellan , Treppen - u. Gangläufer,
alle Arten Kleinmöbel. Garten - u. Balkonmöbel,
wcißlack. Küchen-Einricht ., Küchen- u. Kochgeschirr
u. Hausgeräte aller Art u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Gcfchäftsstundcn.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator u . beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Donnerstag, den 29. Augnst er., vorm. 9*/ , und
nachmittags 2l/t Uhr beginnend, läßt Herr .Bilms
Espenschied in der Behausung

8iNllu»rr.zi8NeNkj>s.U.
nachverzeichnete sehr gnterhaltenc Mobiliargegenstände
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

1 sehr schöne Pitsch-pine-
Zim mer-Einrichtung,
bestehend ans : 2 Büfetts , Eck-Gewehrschranf,
Diplomoten-Schretbtisch, Sessel, 3 Stühle, Tisch,
Spieltisch und Geweihlüster, 1 Eichen-Schrank-
llmbau mit seitlichen Truhenbänken, 1 Eicheu-
Diplomaten-Schreibtisch mit Sessel, 1 Eicheo-
Umbau mit Sofa , Eichen-Tisch. Stühle , Bauern»
nnd Ripptische, Etageren. Ecksofa mit 4 Sesseln
mit Plüichbezug, Nnßb.-Sofa -, Anszieh-, Spiel -,
Servier », Räh», Blumen» und Ripptische,
Staffeleien , Büste«sänlcn, Sofa m. Plüschbezug,
2 R»ßb.-Betten, Waschkommoden, Nachttische,
Handtuch» « Kleiderständer. Konsolen, Schaukel-
sessel, Stühle, Tische» großer Goldspiegel mit
Trumeau, Spiegel in versch. Größen, Bilder,
Ripp- u. Aufstellsachen, Gebranchsgegenpände,
GaSlüster, worunter 1 Kristall-Lüster, Steh»
lampe«, gr. « xminstcr-Teppich (ea. 4,00x5,25
Meter), 1 Herren-Sattel , sowie sonstiges
Mobiliar «nd Hausgeräte.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter  Taxator,
Schwalbacher Str . 28 , zu Wiesbaden.

Telephon 2941.

Reparatur -Werkstatt
für haus- und landw. Maschinen.

Ing . L. Pfeil , Friedrichstraße 44. Tel. 4022.
Billige

Stadlumzüge
besorgen fachgemäß

Jütbr.  Lande rstzerm. hier.
Ranen tbaler « trabe 8.

Achtung.
Wer verhilft e. Kriegs¬

invaliden , Schneider von
Beruf , zu ein Rähmasch..
damit er sein Brot ver¬
dienen kann. Offerte«
u. B 818 Tagll - Berkag.

ttL
_ Zucht u. F

bcss. Preisliste firei . Ge-

li.4.§eife
1.4-p«ivtr

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkar
empfiehlt 6'

Gustav Lrkel,
C. W. Pothz Nachfolger,

Seifenfabrik.
Empfehle:

Prima Bohnerwachs
Echte Stärke
Gelatine znm Berdichte»

der Einmachgläser
Senf (auch in gr. Quant.
Wachholderbeercn ..
Bouillonwürfel B1091!
Suppenwürze — Stimme
— Pfeffer — Zimmt -

Piement.

Fritz Henrich
Del. 1914 Bliickeritr. 24

■Li. Seife
k.a. selfenpolof
1. 0. Grnhl,

«irchg asse 11. Tel. 219
„Wasserglas"

Ia Helle Ware . Schloßdroi
Siebert . Marktsttaße 9.

UJetnRelnffliirc

Waaner . Rh ei nstt aße 79.
Hrmde-Flöhe

vernicht. Radikal . Schloß,
droa. Sieb ert . Marktftr.

Wanzen,
Kopfläuse

erhält man bei
Kammerjäger Schmitt.

Werderstraße 3. kl. Ha us.

SAeWlml
Reparaturen

sofort «nd billig.
Umformen von
Belour-

fiw- mit MihNen
ans neueste formen , Hm
arbeiten von «-amthüter
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenputz.

Einzelne

Auskünfte
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSammelberielite

Auskunftstelle des
Kartells

der Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Fricdriohstr . 31. FS575

Strümpfe
werden neu gemacht und
repariert v. alter Normal-
wäfche. Karlstraße 27,  3.

Strümpfe
werden neu gemacht _
repariert v. alter Norm.-
Wäsche Hirschgrab, 11. 2r,

Kleine Umzüge,
sowie das Anfahren von
Kok« in Säcken übern.
Rheinischer Hof. Maucr-
«asse 16 Televbo» 1916.

B R. LMMM « R
Stelle m. B. R.-Rammler
G4 Pfd . schwer), stahlgr..
zum Lecken fr . O. Thiel.
Blcichktratze57. Loche».

Mangen
repariert „

schnell und haltbar
Sedanstraße 11. 2 links.

ÄnseMe-WM
frei , Sept . oder später.
Off . u. L. 81« Taabl .-B.

He ! îeaenfammet,
2 Gänse 3 Enten , trans-
portabl . Hühnerhaus . eine
Voliere. 11 Mtr . lang. u.
Freilandkückenheim (Sar-
torius ) zn verk. Behrens,
Aarstr . 47. vorm. 10—11.

GklegenhkllstMs.
2 sch. Brillantringe verk.
Wevers. Nerostt. 9, 1. Et.
Kleiderschr.. Spiegelschr.,

Büfett Vertiko. Tische.
Stühle . Möbel. Tepv bill.
Klavver. Dobb. Str . 28.

Vertiko Plüschsofa,
Kleiderschränke,

Einmachständer zu verk.
Petri , Blejchstraßc 23.

Klavvwagen
mit Berd. u. Gummireif,
zu verkaufen bei Merten.
Adolfstraße 10. Mtb. 3 l.

Brillanten,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
foffig. Xomnsilt. A
Mauten n. -Perlen
Schmncksachen, Service.
Pokale, Leuchter. Bestecke.
Oelgemälde kauft stets

zu hohen PreisenGeizhals
Wcbergafle 14. Tel. 4139.

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim neu.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman . Saal-
uasse 26,

Gegen bar
gesucht

ein schönes

8 B9SS®O
schwarz od. braun.

M.Werbelon , Oranienstr . 6
Guterhalt . Klavier

u. Schlafzimmer-Einricht.
mit 2 Betten zu kaufen
gesucht. Frau Hofmann,
Zietenrina 12. Part.

Frau Kannenberg, Hell¬
mundstraße 17, kauft alle
einz. gebr. Möbelstücke, so¬
wie Wohn.-Einr . u. Feder¬
betten . Postkarte genügt.

Zu kaufen gesucht alte
RoWaar- n. DM-
Matratzen. O. Kannenberg
Tavez.. Walramstraße 27.

Sofort zu k. gesucht:
«lutes Vertiko. Sofa.
Tisch u. Stühle . Seivv.
Elconorensttaße 7.

Hohe Bezahlung!
Kaufe Schranke, Beriiko,

Küchenschrünke, Klaviere,
Klavpwagen usw., sofort
Kasse. Postkarte gen. Nur
Hell:nund,tr . 18, 1. Petri.
Gebr . gitterh. tziaskocher.

Badeofen. Gartenschläuche.
Frilchtvreff.. Fleischmasch.
k. Krause. Wellritzstr. l0.

M Me Doörldanh
gesucht

Walramstr . 5. Schwarz.
Ansgekämmte Haare kauft
Karlstraße 2 Zigarren «.

«lut möblierte
«-Zim.-Wohnunq

mit Küche u. Zentralheiz,
für längere Zeit aefuckt.
Offerten unter M. 821
an den Tagbl.-Berlaa.

Zimmer
mit

voller Pension
für jungen Mann a.
achtbarer Familie bei
ebensolcher gesucht.
Sofort . Angeb. unter
W. 820 cm d. Tägbl ..
Verlag erbeten.

Bolontärin
s. Berliner Haus F. Roth-
mann . BiSmarckrina 2.
Photv - raphie.

Retufcheurlinl . evt. für
Heimarbeit gesucht. Off.
u. 0t. 819 Taabl--Ber!ag.

MH « MM
von 10—12 Uhr öormv
Schierst einer Str . 6, 2.

Arbeiterinnen
für Röcke

und Taillen
selbständige und

Hilfen
sofort gesudtt.

Holsmann- Wolf
Maina,  p iz

Herr oder Dame
für unsere Gesellschaft als
Sekretär lKorrespondent)
gesucht. Stenogr . erford.
Angebote mit Gehalts-
unsprüchen usw. erbittet
Direkt. Abigt. Adosshöhe.

Prakttscher

Landwirt,
verh.. kautionsfähig , evt.
kriegsbeschäd., zur Ver¬
waltung eines Gutes von
200 Morgen in Provinz
Nassau gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Lv
Jung . Arbeiter
gesucht. Kohlen-Handlung
Wrvaandt . Aorkstta ße 3.

Schuljungen
für leichte Arbeit sucht

Sauer . Göbenstraße 2.
Verloren

ßlv. iHsrtemotinaie
auf Neroberg oder Weg
nach Wiesbad ., am Sonn¬
tag Gegen hohe Belohn,
abzug Hotel Imperial.

Uhr mit Zipfel verlor.
G. Bel. Körnerstr . 5. 2 r.

Goldener Kneifer
im Waldweg nach Dam-
bachtal verloren Gegen
Belohnung abzug. Kirch-
aasse 29. Schröder.__

KW. ftöerbOQ
obere Wilhelmstraße oder
Blumengarten perl Bitte
abzugeb. Fundbüro oder
Göbenstraße 10. 2 links.
Gelbe Rehpinscher-Hündin
aus den Namen Le
gestern Morgen um
,n der Bleichstr. entl .. ..
Steuermcrrke 1128. Vor
Ank. w. gew. G. Bel . abz.
Fleschner. Frankenstr . 8,
4 St . link«.

Me Anzchm)
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwa!»
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
15. Scvt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach»
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Bon 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge-
schlossen.

Wiesbaden . 12. 8. 1918.
Städtische« Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter am

Dienstag , den 27. 8. 1918,
in den hiesigen Geschäften
160 Gr . für jeden ver¬
so raun gs berechtigten Ein¬
wohner). Die LebenS»
mittelausweiskarte ist un¬
bedingt vorzuzeigen.
Sonnenberg . 26. 8 1918.

Buchelt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Nach Anordnung des
Kreisausschusses für den
Landkreis Wiesbaden vom
16. August 1918 ist die
Ausfuhr von Ziegenmilchaus den Gemeinden ver¬
boten. Die Gendarmen
u. Polizei beamten haben
Anweisuna erhalten , die
seither erteilten Ausfuhr-
Erlaubnisscheine einzu.
ziehen.
Sonnenbera 22. 8. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Einwohner , die ohne
Erlaubnis im Besitz einer
Zentrifuge sind, habeninnerhalb 8 Tomen die
nachträgliche Erlaubnis
beim Kreisausschuß ein¬
zuholen. Zuwiderhand¬
lungen werden mit einer
Geldstrafe von lOO Mark
bestraft . Auch wird vor
künftiger Uebertretung
des § 6 der Dtilch Verord¬
nung dringend gewarnt.

Sonnenbera. 22. 8. 1918.
Shubelt, BurgernreiKat»
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'Wiesbadener
Konservatorium
s für Musik=

und

Musik-Vorschule
Rheinstr. 64. Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

lii
1.

Organisation:

AA:"Fachschule, A£-Dilettantenschule.
In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - u. Ober¬
klassen mit nur zwei Schülern in einer Klasse.

Honorar von 33 Mk. an rierteljährL

Hauptfächer:
Flauiorcniol ■ Königl . Hotkapellmeister Prof.
IiKIllClopiuii Mannstaedt . — (Vollkommen

piaiiistische Ausbildung bis zur Konzert¬
reife ) Direktor A. Micha lis, Kgl. Kammer¬
musiker K. Hirsch , Pianist K. Wiegand,
Musikdirektor Karl Theo Schulz, Pianis in
Fräul . Ella Michaelis , Fräul . A. Battenfeld,
Fräul . M. Claus, Fräul . K. Hü eker , Herr
H. N\ olff, Kgl. Kammermusiker 0 . Schäfer,
Fräul . E. Kilian , Fräul . E. Krotoschin,
Fräul . L. Kleinmann , Herr K. Snlzbach,
Herr K. Stieglitz , Fräul . H. Ruchheim,

fPQ3T10 1 Frau Dr. Hans -Zoeplfel, Königl.
UOnüllg . Hofopernsängerin . — (Vollkommen

stimmliche und dramatische Ausbildung bis
zur Bühnenreife .) Frau Schröder - Kaminsky,
Königl . Hofopernsängerin , Herr Opernsänger
H. J . Veldkamp.

Vifllinonißl ■ Direkt . Arth . Michaelis (Methode
IlllllliopiOl , Josef Joachim ) , Königl . Preuß.

Kammervirtuose E. Lindner , Königl . Kam¬
mermusiker K. Hirsch , Kgl. Kammermusiker
M. Pascha , Herr Rob. Fischer , Mitglied des
Städtischen Kurorchesters , Fräul . Gertrud
Michaelis , Herr K. Brust , Herr K. Snlzbach,
Herr Kt  Stieglitz.

r All n . Königl . Kammermusiker A. Boehm,
UGliUi Fräulein Elsa Michaelis.
FlÖtö! Königl.KammermusikerK.Gäbler.
Klarinette: Kgl.Kammermusiker0.Schäfer.

Herr A. Gitter , Mitglied des
Städt . Kurorchesters.

Musikgeschichte r Königl . Seminar -Musiklehrer
Fr . Stein.

Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.

Diplom-Examen und Reifezeugnis.
Nebenfächer:

Kammermusik , Orchesterspiel , Theorie , Musik¬
geschichte , Klarier - und Violln -Zusammen¬
spiel (als Nebenfächer honorarfrei ), Päda¬
gogik u. Methodik.

Oelfentl. Vortragsabende . Eigener Konzertsaal.
Abteilung C:

Sffusitt' Vorsehule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Unterrichtsfächer:Klavier,Violine,Cello.
Honorar für Schüler der Mnsik-Vorschnle

vierteljährlich 25 Mk.

Beginn neuer Kurse
in allen Fächern

Montag , d. 2 . September.
Anmeldungen für das Konservatorium,

sowie für die Musik-Vorschule werden
jederzeit im Büro des Konservatoriums,
Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11, ent¬
gegengenommen . 866

Spangenberg’—
Konservatorium für Musik

(Mitglied des Preuß . Konservatorien -Verbandes ).
Wilhelmstr . 16 . Fernruf 749.

Inhaber : Großherzogi. Professor W. Fahr.
Beginn des Unterrichts:

Montag , den 2. September 1918.
Anmeldungen jederzeit.

Neue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos . 867

eethoven>Conservatorium
Friedrichstrasse 48, 3 840

Wiederbeginn d. Fnterriclits
Montag , den 2 . September.

Anmeldungen erbeten ab 2 September,
11—12 vormittags u. 4—5 Uhr nachm.

Frau Adele QerharJ.

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
Ad-  und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich

an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., flnnl.,
serb., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % ». 5 % An-
lavepapiere an unserer Kasse stets vorrätig , —
Kommunai -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

JeEM -WertM- Prä»
mit 10tag . Gültigkeit für jegl. Babn-
und Post -Transport , einschliessl Teil¬
diebstahl , sowie Hotel - Aufenthalt

(Feuer- und Diebstahls -Gefahr ).
Policen sofort erhältlich durch

Born &Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 793

MW! Seltene Gelegenheit!
fflea. Wd.-SWWM. ss

Sprungrahmen , 3teil . Roßharmatr . u. Keil, großer
I tür . Spiegelschrank, Wa chkpmmodem. Spiegel und
weiß. Marmorplatte , 2 Nachtschränkchenm.Marmorpl .,
1 Handtuchhalter 2 Rohrstühle. 2260 Mk.

Mernes, fett gute«SdlnfUmmrr.TÄ
mit Sprungrahm ., Matr . u. Keil, 2tür . Kleiderschrank,
Waschkommode und Nachtschränkchen, Marmorplatte,
Handtuchhalter. 750 Mk.

Ferner HUBÖ- ' 5l | )f bestd. aus 1 zwei,
schläfrigen Bett m. Matr ., Keil, 2tür . Kleiderschrank,
Waschkomm., Nachtschränkch.,Handtuchhalter. 675 Mk.
Auf Wunsch auch Deckbett u. Kissen.

Elegantes Konsole mit Trümospiegel 180 Mk., Kom¬
mode mit und ohne Marmorplatten sehr billig,
Grammophon mit Platten.Akt. «item Sllteieliklglm.
Küchenschrank, Anrichte m. Aufsatz, Tisch, 2 Stühle,
650 Mk., sowie guten Küchenschrank mit Aufsatz,
Küchenbrett, Handtuchhalter , zus. 14» Mk., auch einz.
Möbel aller Arten sehr billig.

_ Seipp , Bertramstraße  25.

Remstal-Sprwlel
hervorragendes , ärztlich empfohlenes

Mineral -Tafelwasser
Zu beziehen durch F73

Karl Dillenberger
Mineralwasserhdlg ., Blücherstrassc 18.

Empfehle noch:
Beste Kopf-, Kleider -, Hut- und Möbel bürste«, Bade-
bürste«, Schwämme, echte DachShaar- und Borsten-
Rasierpinsel und Räpfe , Kokosmatte «. Abstäuber usw.

Verkauf » ur noch bis Ende August.
Frau Bürstenfabrik. Feier Becker Wwe.

Manr itinsstratze 6.

ein vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.
Paket 2.50 Mk. 841
e: Schützenhof-Apotheke
anggasse 11.

SenMsllW SAil-ziimkl.
Herren -, Lpeisezim.- und Kücheneinrichlnngen, Rußb.»
Büfett , Bertiko, Umbaute «, Bücher- u. Kleiderschränke,
Spiegelschränke. rische, Stühle . Teppiche. Spiegel.
«lder , Matratze « und Standuhren liefert in allen
Preislage«

Mobellager Rosinkranz, Blncherpiatz3/4.
Klavier

sofort zu kaufe« ges., zahle bis 1000 Mk.
Wagner , Blcichstratze 18.

Musikdirektor

Carl Theo Schul;
aus dem Felde beurlaubt,
zu sprechen bis 3. Sept.
Gr. Bnrgstrasse 14, 2.

K ufmännische
Privatschule

Heinrich Leiclier
Gegründet 1893.

Balinhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

A fang Septembsr
Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
Lehrpläne gerne

zu Diensten.

Gründl . Klavierunterr.
von kous. geb. Lehrerin,
2 Lekt. w., 12 Mk. monatl.
Off . u. G. 813 Tagbl .-VI.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

PbtlitflroßE 46 ,i
Ecke Moritzstratze.

Anfang
September
beginnen

neue Kurse . I
Besondere

Damen » Abteilungen , j
Anmeldungen täglich, s
Inhaber und Leiter:

Emil Straus.I
Prosvekte frei. I

Eine Erlösung
für Jeden ist unser
'Spranzband
DeotsehBÖckhsJlitBit.
Atnl-Patent engem.

Ohne Feder,
Ohne 6ummiband.

Ohne Sehenkeihemen

Verlangen Sie gratis "Prospekt
Die Erfinder:

Gebr. Spranz,
Unterkochen ( Württem¬

berg ) No . 288.  F46

cAniMintMeMen
Sterbefälle.

Aug. 24. : Meta Krone,
geb. Hentschel, Rerrtnerin,
69 I . — 26, : Joh . Müller,
T . des Schlossers Mich.
Müller . 4 3 . — Elise
Meister, geb. Schneider,
64 I . — Marie Uhrig,
geb. Gottschalk. 64 I . —
Elisabeth Kaus . geb.
Schneider. 74 I.

Knnm -M.
Aufnahme v Inseraten

in allen Zeitungen.
H. Gieß, Rheinstr . 27.

Fritz Lehmann , Juwelier
lilrelig »»e 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Fiele tüelegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 834
Ankauf von Brillanten.

Liefere stets das Neueste
in schicker Ausführung.

Stoffe solange Vorrat.

P. Alt , Damenschneider,
Am Römertor 7. Telephon 2761.

Ich empfehle aus eigener Gemüsekultur:
Wirsing . . Pfund 25 Pf.
Weißkohl . „ 29 .
Römischkohl „ 20 „

Joh. Georg Mollath Nachfolger,
Marttstratze 32. Telephon 3751.

Frisch eingetroffen:
1 Waggon Tomaten - -,
1 Waggon Möhren <«.,
1 Waggon Weißkohle -!,

Verlaus an Jedermann
bei

Knapp. MdllWch 8.
Möbelankans!

Zn kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten
Möbel und Betten , auch die einfachste« und alle best.
Einzelmöbel sowie Herren - , Etz», Wohn» «. Schlaf-
zimmer-Einrichtungkn , ferner Klaviere.

öflo Sonnenderg
Osram-Vo-Wattlampen °

DnisenstraUe 44, neben Residenz-
Theater . Telephon 747.

Hedwig Weber
Hermann Liebnitz

Deckoffizier

Verlobte.
Wiesbaden Oftseebad Sdtwarzort

August 1918.

Verwandten , Bekannten die traurige
Mitteüung , daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter

CUft Meister
heute mittag 121/a Uhr sanft verschieden ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Familir Jakob Saufans.

Wiesbaden » den 25. August 1918.
Kastellstraße 10.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr

Südfriedhof.

Gestern trüb 4 I7br entscbliek sankt nacb kurzem,
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere
teure , gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Uhrig
geb. Gottschalk.

In tiefstem Schmerz:
Karl Uhrig

nebst allen Angehörigen.
Wiesbaden , den 26 . August 1918.

Albrechtstraße 31.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28. August , nachm.
4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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